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Viehzählung
Ueber die Ergebnisse der letzten allgemeinen Viehzählung für

das Deutsche Reich, die am 10 . Januar 1883 stattgefundeu hat ,

dringen die „ Statistischen Mittheilungen " für Baden einige An¬

gaben , denen wir folgendes entnehmen :
Seit 1873 , in welchem Jahre erstmals für daS Reich eine all¬

gemeine Viehzählung stattfand . haben im Großherzogthum die

Pferde um rund 3800 , nämlich von 70,285 auf 66,607 abge -

nommen : die Abnahme erstreckt sich aber nur auf die über drei

Jahre alten Thiere . während die Zahl der Fohlen im letzten

Jahrzehnt stetig und zwar im Ganzen um 32,8 Proz . zugenom¬

men hat . Mit der geringeren Verwendung der Pferde zu Arbeits¬

zwecken (namentlich in der Laudwirthfchaft ) geht also eine Hebung

der Pferde zucht Hand in Hand .
In der Zahl deS Rindviehs ist im Land gegenüber 1873

ebenfalls eine Abnahme festzustellcn (1873 : 621,888 , 1883 :

SS3 .526) ; der Grund des ZurückstehenS gegen 1873 liegt in der

besonders reichlichen Futtererute deS Jahres 1872 , welche die

Ueberwinterung starker Viehbestände zuließ , wie denn überhaupt

je »ach dem Ausfall der Futterervte » der Umfang der Vieh¬

haltung jahrweise bedeutend schwankt . DaS Zuchtvieh für sich

allein betrachtet hat im letzten Jahrzehnt an Zahl etwas zu -

genommen (Znchtfarren 1873 : 3863 , 1883 : 4558 ; Kühe 1873 :

322 .385 . 1883 : 323,384 .)
Starke jährliche Schwankungen , vorwiegend beeinflußt durch

den Ausfall der Kartoffelernte , weist auch die Schweine¬

haltung auf ; gegen 1873 hat eine Vermehrung stattgefundeu

(1873 : 272 .333, 1853 : 291,001 Schweine ) .
Die Schafe sind schon seit Jahrzehnte » io ständiger Ab¬

nahme begriffen , 1883 wurden 125,181 » 1873 156,287 gezählt -

Die Ursache liegt theils in der Konkurrenz der amerikanischen

und australischen Schafwolle , theilS und vorwiegend in dem

Uebergang zu intensiveren Bauweisen , in Folge dessen die natür¬

liche» Weiden (insbesondere auf den Brachfluren ) mehr und mehr

an Ausdehnung verlieren .
Ein besonderes Interesse bieten die bei der ReichSzählung im

Jahre 1883 angestelltrn Ermittlungen deS VerkaufSwerthS

und deS Lebendgewichts der Viehbestände dar . Danach

wurde für die im Großherzogthum vorhandenen Viehbestände als

Gesammtwerth ermittelt , und zwar :
für Pferde

„ Maulesel
„ Esel . .
„ Rindvieh
„ Schafe .
„ Schweine
„ Ziegen .

35,102,513 M .
1.050 .

10,042 „
128 .005 .689 „

3,107,436 „
17,726 .429 „

1,549,467 .

Werth des BiehstandS im Ganzen 185 .502 .626 M .

Als durchschnittliches Lebendgewicht ergab sich :

bei Kälbern unter 6 Wochen . 54 Kg

, „ über 6 Wochen bis */ , Jahr . 93 „

„ Jungvieh ' 2 Jahr . 219 „

„ Farren und Ochsen > 3 Jahre . . . 500 „

„ Kühen . I u. älter . . . 373 „

Im Gesammtdurchschuitt . . 305 Kg
DaS Durchschnittsgewicht für Schweine (von 1 Jahr und

Ater ) wurde zu 119 Kg ermittelt .

HroßHerzogLHum Waden.
s Freibnrg , 16 . Juli . (Aus dem Handelskammer -

Bericht .) Gestatten Sie mir aus dem Berichte der Freiburger

Handelskammer für das Jahr 1883 im Anschluß an den allge¬

meinen Thcil noch einige , auch für weitere Kreise nicht uninteres¬

sante Einzelheiten hervorzuhcben . WaS zunächst die Erzeugung
und den Vertrieb animalischer Rohprodukte betrifftz, so waren die

Preise des VieheS auf den Freiburger Thiermärkten in Folge deS

günstigen Futterrrträgniffes ziemlich hohe . Im Fleischverbrauch
der Stadt Freiburg ist gegen das Jahr 1882 eine ziemlich be¬

deutende Abnahme eingetreten . Durch dir Erstellung eines

großen Schlachthauses in Freiburg wird daS Fleisch wohl etwas

theurer , dagegen werde» in sanitärer Hinsicht und in Bezug auf
Reinlichkeit künftig größere Garantien vorhanden sein . Die Milch¬

genossenschaft hat eine fortschreitende Zunahme ihres Geschäftes

zu verzeichnen und können die Ergebnisse als befriedigende be¬

zeichnet werden . Ueber die mit dem Unternehmen verbundene

Milchkur ^Anstalt wird nur Günstiges berichtet . — Bezüglich der

Erzeugung und deS Vertriebs von Konsumtibilien sagt der Be¬

richt über den Wein u . a . : DaS Jahr 1883 versprach anfänglich
in quantitativer Beziehung mehr al » sich schließlich bei der Wein¬
ernte herauSstellte . Die Qualität war eine ordentliche . In den

Orten » wo die besseren Weine wachsen » fand der Wein zu hohen
Preisen raschen Absatz. In Orten mit geringeren Sorten stockte
bald der Absatz und der Preis fiel . Im Weinhandel ist kein
rechtes Leben , besonders da der Bierverbrauch immer mehr zu -

nimmt . Auch macht die Rheinpfalz in billigeren Weinen bedeu¬
tende Konkurrenz . Die Produktion von Bier nimmt allerdings
stark zu, allein die Konkurrenzverhältnisse üben einen bedeutenden
Druck auf die Preise auS , so daß die ' Resultate nicht durchweg
befriedigende sind . Der Geschäftsgang in Branntwein ist schlep¬
pend und ist im Konsum ein Rückgang bemerkbar . Die Berichte
bezüglich der Cigarrenfabrikatiou stimmen nicht ganz überein -

Der Absatz des Fabrikats hat im allgemeinen etwas zugeuom -

me» , nur wird über gedrückte Preise geklagt . Man wünscht eine

etwas ermäßigte Besteuerung deS inländischen Tabaks und dafür

eher eine Erhöhung für das ausländische Gewächs . — Ueber die

Weidenindustrie ist im allgemeinen Bericht schon das Nöthige ge¬
sagt worden . Speziell in der Bandbranche (Waldkirch ) war
der Geschäftsgang rückgängig . dagegen hat die Fabrikation
von Seiden -Beuteltuch einige Fortschritte aufzuweisen . Bezüg¬

lich der Fabrikation von Buxkins , Halbtuch und sog . Halbleinen
wird aus Neustadt und Staufen lebhafterer Geschäftsgang ge¬
meldet . Dagegen ist der Geschäftsgang in Kunstwolle (Freiburg )
im allgemeinen flau . Ungünstig ist auch der Geschäftszweig der

Hanfspinnerei . Die hohen Zölle von Frankreich und Oesterreich
auf die gröberen Garnnummern und Zwirne verhindern die Aus¬

fuhr dorthin , während unsere niederen Zollsätze die Einfuhr frem¬
der Garne begünstigen . Bon der in Elzach befindlichen Leinen -

und Drillwebcrei wird der Geschäftsgang als eia normaler be¬

zeichnet. Die Aktiengesellschaft für Spina - und Weberei in

Kollnar lobt die segensreichen Wirkungen der Zoll - und Wirth -

schaftSpolitik und konstatirt den dadurch erfolgten Aufschwung
ihrer Geschäftsbräuche . Für Papierfabrikation befinden sich zwei
Etablissements im Kreise , ein solches in Emmendiugen und ein

solches in Freiburg ; dieselben können den Geschäftsgang nicht
als einen befriedigenden bezeichnen. Dasselbe gilt von der Kaopf -

fabrikatioa und der Fabrikation künstlicher Perlen , welche die

Firma Risler in Freiburg betreibt . Die Arbeiterzahl , die 1882

aus 513 Köpfen bestand , wurde i. I . 1883 auf 425 reduzirt .
Die Uhrenfabrikation in Lcnzkirch hatte einen lebhafteren Ge¬

schäftsgang als i . I . 1882, insbesondere hat die Nachfrage nach
werthvolleren Uhren zugenomme » . Die Uhrenfabrik in Neustadt

konstatirt keine wesentliche Veränderung . Die Fabrikation von Orche -

strions und Drehorgeln (Welte und Söhne in Freiburg ) hatte

zufriedenstellenden Geschäftsgang . Dasselbe gilt von der Dreh¬

orgel - Fabrikation in Waldkirch . Das Geschäft der Eisengießerei
wird als durchweg ungünstig bezeichnet . In ähnlicher Weise

klagt die Draht - und Schraubenfabrik Falkau . Mit Uebergehung
einiger weniger wichtigen Fabrikationszweige heben wir bezüglich
des Handels hervor , daß in Kolonialwaaren ein lebhafterer Ge¬

schäftsgang zu verspüren war . In Weißwaaren und Manufak -

turwaaren ließ daS Geschäft viel zu wünschen übrig , dasselbe

gilt von dem Detail - Ledergeschäft . Der in Freiburg ziemlich be¬

deutende Möbelhandel hatte einen zufriedenstellenden Geschäfts¬

gang , nur in den drei letzten Monaten des JahreS trat Flauheit
ein . Das Geschäft der Poudrette - Fabrik war etwas gebessert ,
wenn auch noch nicht befriedigend . — Die Bauthätigkeit ist in

Freiburg eine ziemlich bedeutende gewesen, da die Stadt in sehr
raschem Wachsthum begriffen ist. — Die Mitgliederzahl der

Gewerbe - und Vorschußkassen ist allenthalben im Zunehmen . Die

GefchäftSrefultate der Sparkassen sind fortwährend günstig . Die

Mitgliederzahl deS Lebensbedürfniß - Vereins Freiburg hat um
75 zugenommen und beträgt jetzt 479 . Die Handelsschule war
von 83 Schülern besucht, welche sich auf drei Klassen vertheilen .
Der Besuch der Freiburger Gewerbeschule war ein recht lebhafter
und ist die Zahl der Schüler von 558 auf 571 gestiegen . Die
Land « . Winterschule war von 35 Schülern besucht. - Bezüglich
der Steuererträge ist konstatirt . daß in sämmtlichen Aemtera deS
Kreises , mit Ausnahme deS Amtsbezirks Neustadt , die Erträge ,
insbesondere der direkten Steuern , theilweise um Erhebliches zu -

rückgegangea sind . Der Rückgang hat in allen Aemtern bei der
Erwerbste >ier stattgefundeu , theilweise auch bei der Kapitalrenten -

Steuer ; in Freiburg uud Breisach hat letztere etwa » mehr ein¬

getragen .

Literatur .
Neuer illnstrirter Wegweiser von « adeuweiler . bearbeitet

von l >r . H . I . ThomaS . Mit geographischer UeberstchtS -
karte und 7 in den Text gedruckten Ansichten . Druck uud
Verlag von G . Ucblin in Schopfhum 1884 .

R . Allen denjenigen , welche in dem schönen Badenweiler Hei¬
lung suchen . wird dieser elegant ausgestattete neueste Wegweiser
bestens empfohlen . Er enthält alles für den Kurgast WissenS -
werthe und ist auch für diejenigen von Interesse , welche Baden -
weiler nur vorübergehend besuchen « ollen. Die klimatischen Ver¬
hältnisse . welche bei einem Kurorte wie Badenweiler von beson¬
derer Wichtigkeit sind . werden eingehend nach allen Richtungen
erörtert und auch diejenigen Momente . welche Badenweiler als
Winteraufenthalt statt der entlegenen Kurorte des Südens em¬
pfehlen , gebührend hervorgehoben . Die Kurmittel , insbesondere
die verschiedenartigen Milchkuren , und die schon von den Römer »

hochgeschätzte Therme , welche seit 1875 in dem imposanten
Marmorbade und dem großen offenen Bassinbade in einer allen
Anforderungen entsprechenden Weise gefaßt ist , sichern Baden¬
weiler eine hervorragende Stelle unter den Bädern von europäi¬
schem Rufe . Die zahlreichen schönen Spaziergänge und Aus¬

flüge , welche ausführlich besprochen werden , verleihen Baden¬
weiler einen besonderen Reiz und machen dasselbe zu einem hoch-

geschätzten Anziehungspunkte für Freunde der Natur aus nah
und ferne . Durch vorliegende Schrift hat sich der Verfasser ,
welcher im Gebiete der Klimatologie und Balneotherapie einen
geachteten Namen hat , um den Badeort Badenweiler auf ' s neue
verdient gemacht .

Das Juliheft von Unsere Zeit , Deutsche Revue der Gegen¬
wart . herausgegcben von Rudolf von Goklschall (Leipzig . F . A .
Brockhaus ) , enthält einen Essay von Wilhelm Müller „Die
Friedenspolitik des Deutschen Reichs "

. Bon Rudolf v - Gottschall
werden Heine 's Memoiren uud die Briefe B -rthold Auerbach 's
an Jakob Auerbach besprochen. Ein lebhaftes Kriegsbild entrollt

„Der Tag von Alsen " von Hauptmann Zeruin . Friedrich v . Hell -
wald 's dritter Artikel über „ Aoam und Tongking " führt die Ge¬
schichte dieser französischen Expedition bis zum Friedensvertrage
von Tien - Tsin fort . Von Emil Taubert bringt daS Heft den
Anfang einer Erzählung : „ Die Zwillingsschwester ".

Wie wir auS sicherer Quelle erfahre » , hat der durch seine Be¬
arbeitungen des Krankenversicherungs - Gesetzes bekannt gewordene
königl . Regierungsrath E . v o n W o e d lk e , z . Z . im Handels¬
ministerium in Berlin , einen Kommentar zum Unfallversiche¬
rung - Gesetz versaßt , wobei er von den Geheimen Rcgierungs -

räthen und Vortragenden Räthen im Reichsamt des Innern , F .
Bödiker und C . Gamp , welche den Gesetzentwurf vor dem
Reichstage mitvertreten haben , unterstützt worden ist. Der Kom¬
mentar befindet sich unter der Presse und wird binnen kurzem
in dem Verlage von G eorg Reimer in Berlin erscheinen .
Einen Auszug aus dem Kommentar . als Textausgabe mit An¬
merkungen von dem Verfasser selbst bearbeitet , wird die Verlags¬
buchhandlung von I . Guttentag (D - Collin ) Berlin und
Leipzig . in ihrer beliebten Taschenausgabe der deutschen Reichs¬
gesetze baldmöglichst folgen lassen.

28) Das Haus Penarvan . Nachdruck

Von Julius Sandeau . Deutsch von JuliuS Boit .
(Fortsetzung .)

„Herr Marquis , nehmen Sie diesen Degen, " sagte sie mit

einer festen Stimme ; „ er hat der heiligen Sache bereits gedient :

Sie werden nicht lange zu warten brauchen , ehe Sie ihn aus

der Scheide ziehen. Freuen Sie sich » alle - ist bereit : die großen

Tage sind zurückgekommen : morgen werden Sie durch die Sturm¬

glocke geweckt werden . Der allgemeine Sammelplatz ist Torfou ,

glorreichen Andenkens . Alle unsere Edelleute werden sich beim

Anbruche deS Tags zu Pferde daselbst einfinden . Das Feldge¬

schrei unserer Familie : „keosrrao , toujours avrntk " haben Sie

ja nicht vergessen . Alle rechnen darauf . Sie auf dem Sammel¬

plätze erscheinen zu sehen, und Sie werden nicht der letzte sein."

Innerhalb weniger Sekunden war Paul vom Erstaunen zur

Bestürzung , von der Bestürzung zur schrecklichsten Enttäuschung

übergegangen : die Schuppen fielen ihm von den Augen , er hatte

das Gefühl , als wenn in seinem Herzen etwas zusammenstürzte .

Den Degen , welchen ihm die Marquise darreichte , nahm er und

legte ihn auf den Tisch ; dann richtete er einen Blick auf seine

Frau , der frei von Zorn » aber so tief traurig war , daß er rin

Herz von Erz hätte schmelzen müssen .

„Also deswegen hast du mich zurückgerufen ? " fragte er.

„ Nun freilich, " erwiderte Rener ; „ haben Sie es denn ander -

verstanden ? "

„Das sind also die Zerstreuungen , welche du mir versprachst ? "

fügte er mit Bitterkeit hinzu -

„ Gibt es denn welche , die Sie vorzieheu würden ? fragte die

unbarmherzige Heldin . . .
„ Frei hirausaesagt » ja, " antwortete Paul ; „ rch hatte mir ganz

andere gedacht .
"

„Was für welche denn ? möchte ich wissen."

„ Setze dich . Renee . du sollst -S hören . — Bleiben Sr -, Herr

Abbe ; Sie dürfen bei unserem Gespräche zugegen sein .

Und nun erzählte er alles , was er in den letzten Tagen gelhan

und gehofft hatte : seine Freude , als er hörte , daß er Vater

werden würde ; sein Entzücken , als er zu erkennen glaubte , daß

er innig geliebt werde ; den Verkauf von La Brigaziere ; fern

Glück bei dem Gedanken , den dafür erlangten Preis zum Wohl¬

befinden seiner Frau und seines Kindes zu verwenden ; seine

Pläne der Arbeit und der allmählichen Verbesserungen ; die Bilder

einer glücklichen Zukunft , welch- sich ihm unmittelbar nach seiner
Rückkunft dargestellt hatten » und nun die so schnell darauf ge¬

folgte Enttäuschung . Alles das sagte er ganz einfach , ohne

großen Lärmen zu machen , aber mit der Beredtsamkeit » welche
dem Ausdrucke wahrer » aufrichtiger Gefühle nie fehlt . Wenn

indessen Paul . anstatt von RenneS zurückzukommen , von einer

Reise nach dem Innern China ' s zurückgekehrt wäre und erzählt

hätte , waS er alles längs des gelben Flusses zu sehen bekommen

hatte , so hätte seine Frau ibm nicht mit größerer Verwunderung

zuhören können — die Enttäuschung war auf beiden Seiten eine

gleiche.
„Das sind die Zerstreuungen, " fügte er zum Schluffe hinzu ,

„ welche ich bei dir zu finden hoffte , Renee ; weniger ruhmvolle ,
ohne Zweifel , als diejenigen , welche dn für mich in Bereitschaft

hattest » aber vielleicht vernünftigere , und , ich will es gar nicht

verhehlen , Zerstreuungen , welche mehr mit meinen Neigungen
übereinstimmen ."

Ein Lächeln der Geringschätzung kräuselte Renee ' s Lippen .

„ Ich hätte wirklich nicht geglaubt , daß die Zeit , in welcher wir

leben , der Idylle so günstig wäre ." sagte sie . „Als ich nur Ihre

Base war , führten Sie eine ganz andere Sprache . Damals

sprachen Sie davon . sich wie ein Feuerbrand in die Vendee zu

stürzen : wenn man Sie nicht zurückgehalten hätte , so hätten Sie

de» König geholt und ibn triumphirend in Paris ringeführt . Zu

meiner Befriedigung muß ich anerkennen , daß die Ehe Neigungen

in Ihnen entwickelt hat , die weniger gefährlich sind , einen Ehr¬

geiz » der friedfertigerer Natur ist : Sie sind verständiger ge¬

worden . mein lieber Paul . Alle die Gesinnungen , welche Sie

soeben gegen mich ausgesprochen haben . sind die eine - recht¬

schaffenen ManneS . Sie haben La Brigaziere verkauft , um

Wohlbehagen und Gemächlichkeit hier einzuführen , das heißt ,
wie ein guter Familienvater gehandelt . Sie denken an die Be¬

bauung uud Verbesserung Ihrer Felder , an die Möblirung dieses

Schlosses ; die eifrige Beschäftigung mit solchen Angelegenheiten

im gegenwärtigen Augenblicke ist ein Beweis Ihres Sinnes für

Ordnung , den man von Ihrem Alter gar nicht erwarten sollte .

Lassen Sie mich indessen Ihnen sagen , daß der Marquis von

Penarvan . Ihr Onkel , die Pflichten eines Edelmannes anders

verstand : seine persönlichen Bedürfnisse verschwanden vor denen

seiner Partei und als er sein Lehen zertrümmerte . als er feine

Ländereien Stück um Stück verkauft « , - so geschah eS nicht , um

seine Möbeln zu erneuern , sondern um zu den Kosten des Kriege -
beizutragen ."

„ Wie ! " schrie Paul , indem er von seinem Stuhle auffuhr , „ es
fehlt uns an allem ; kaum haben wir so viel , daß wir bestehen
können ; wir haben ein Kind zu erwarten : ich veräußere mein
väterliches Erbgut , um euch , dir und dem Kinde , ein , wenn auch
nicht glänzendes , doch erträgliches Schicksal zu verschaffen , ich
entblöße wich alles dessen , waS ich besaß , um euch eine liebe ,
traute Heimstätte zu bereiten , und du verlangst . . . . "

„ Ich verlange nichts , Herr Marquis ; ich glaube nur . daß
Sie sich im Ort und in der Zeit irren , das ist alles . Wenn der
König von Frankreich sich im Exil befindet , so steht den Söhnen
und Töchtern des Hauses Penarvan die Armuth wohl an : eS ist
der einzige Schmuck , der einzige Luxus , der ihnen zukommt . Ob

Ihr Sohn im Ueberfluß , oder in der Entblößung geboren wird »
darauf kommt es nicht an . Er ist, Gott sei Dank ! bestimmt , in
einem andern Kultus , als in dem des Geldes , groß zu werden .
Er wird sich hoffentlich nie damit unterhalten , die Thaler seines
VaterS zu zählen ; aber wenn er einst die Geschichte seines Hauses
liest , so wird er vielleicht zu wissen verlangen , was Sie zu diesem
Erbtheile von Ehre hinzugefügt haben . Ich habe nur noch ein
Wort zu sagen und dann will ich Sie Ihrem Nachdenken über¬

lassen - Die Gelegenheit , welche Sie herbeiwünschten , bietet sich
Ihnen jetzt dar : der heilige Krieg entbrennt auf ' s neue . Sie
haben gleichzeitig Ihre Vergangenheit gut zu machen . Ihren
Rang zu behaupten , Ihren Onkel und Ihre Vettern zu rächen .
Das ganze Land hat die Augen auf Sie gerichtet ; der Adel er¬
wartet Sic , wenn es zum Handeln kommt , und wird Sie nach
Ihren Thaten richten . Ich habe meine Schuldigkeit gethan , in¬
dem ich Sie hieher rief , und gebe die Hoffnung noch nicht auf ,
daß auch Sie die Ihrige thun werden ."

„Nein , das ist zu arg ! " schrie Paul , seinem Herzen Luft
maa ;end , als er allein mit dem Abbe war . „ Macht man sich
denn lustig über mich ? hat man geschworen, mich zum Aeußersten
zu treiben ? Was ist denn mir an diesem ruchlosen . unsinnigen
Kriege gelegen ? Ist es denn meine Partei , welche sich erhebt ,
meine Fahne , welche morgen entfaltet werden soll ? Was bin

ich der heiligen Sache schuldig, daß ich derselben mein Blut , mein

Hab ' und Gut opfern soll ? Ich bin ein Kind der Revolution
und fühle nur ein Bedauern , habe mir nur den einen Vor¬

wurf zu machen, daß ich dieS einen Augenblick vergessen konnte ."

(Fortsetzung folgt )



Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

Köln , Ml . Juli . Weizen lovo diesiger 18.70, lovo fremder
19.50 , PerWuli 17.50 . per Novbr . 17 .70 . Roggen >oev hiesiger
15 .50 , per Juli 14.40 , per Novbr . 14 .70 . RübSl mit
Faß . 29 .80 , per Oktober 28 .30 . Hafer looo hiesiger 15 .20 .

Bremen . 16. Juli . Petroleum -Markt . lSchluhderichr ., Stan¬
dard white looo 7 .30, per August 7 .35, per August - Dezember 7 .65.
Fest . Amerik . Schweineschmalz Wilcox nicht verzollt 40 .

Pest , 16. Juli . Weizen looo schwächer, per Herbst 9 .23 G . ,
9 .25 B . , Per Frühjahr 9 .65 G . , 9 .67 B . Hafer per Herbst

— 12 Rmk.» 1 Sulden o. W . — 2 Amk., 1 Franc — 80 Pfg.
Staatspaptere .

Baden 3' /, Obligat .
- * " »». 4 „ M .

Bayern 4 Obligat . M .

l 99 ' /«
101'/..
102'/,

103
Deutsch !. 4 Rei » sanl .M . 103' /, ,

102 '/. .
103 ' /,

83 ' /,
106

Preußen 4'/, */, Eons . M
, 4"/, TousolS M .

Sachsen 3"/» Rente M .
Wtbg . 4' /- Obl . v .78/79 M .

„ 4 Obl . M .
Oesterreich 4 Goldrente fl.

, 4' /, Silberr . fl .
„ 4 ' /, Papierr . fl .
, 5Papierr .v . 1881

llugam 6 Goldrente fl . 102' /. ,
„ 4 ^, „ fl. 76^ .

Italien 5 Rente Fr .
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862

. 5 Obl . v. 1877 M .
„ bll . Orientaal . PR .
. 4 Tons . v . 1880 R .

86 r,
68°/,
67' /,

94 '/.
104 '/.
91 '

75 ' .

Schweb . 4 iu Mk . 99/ ,
Span . 4 AuSländ . Rente 58 ' ,
Schm . 4' /, Bern v . 1877 F .102 " /, «

„ 4°/« Bern 1880 F . 101' .
N .-« mer .4' /,T .Pr . 189lD . —
N .-Amer . 4 C - Pr . 1907 D . 117' /,
Egypten 4 Unis . Obligat . 60 ' /,

Bank - Aktie « .
4 ' /,DeutscheR -- Bavk M . 145" ,
4 Badische Bank Thlr . 121
5BaSlerBankpereinFr . 135' ,
4 Darmstädter Bank fl . 151 ' /, ,
4 DiSc .- Kommand . Thlr . 197' /.
5 Frankf . BankvereinTblr . 86 ' /,
5 Oest . Kreditanstalt fl . —
5 Rhein . Kreditbank Thlr . 111' /,,
5 D . Effekt -u .Wechsel-Bk .

40"/, eiubezahlt Tblr . 124' /,
Eisenbahn -Aktien .

4 Heidelberg -SpeyerThlr . —
4 Hess Ludw .-Bahn Thlr . —
4Meckl .Friedr .- FranzM . 201 ' /.
3 ' /, Oberschles .-St . Thlr . 273

6 .61 G . . 6 .63 B . . Per Frühjahr 6 .70 G . . 6.72 B . MaiS per
Juli -Aygnst 6 .90 G . . 6 .92 B . KohlrepS per August - Sept . 13' /,
di» 13 ' /«. Wetter : heiß .

Pari » , 16 . Juli . Rübdl per Juli 66 .70, per August 67 .20,
per Sept .-Dez . 63 .70, per Jan .-April 70 .— . Behauptet . — Spi¬
ritus per Jali43 .—, per Sept .-Dez . 44 .50 . Behauptet . — Zucker,weißer , drsv . Nr . 3 per Juli 44 .50 , per Okt .»Jan . 45 .80 .
Fest . — Mehl , 9 Marken , per Juli 46 .80, per Aug . 47 . 10,
per Sept .-Dez . 43 .—. per Nov . - Febr . 43.50 . Still . — Weizen
v<r Juli 22 .50, der Aug . 22 .90, per Sept . - Dez . 23 .40, per Nov .-
Febr - 23 .60 . Still . — Roaoen per Juli 16. —. per Aug . 16 .—,
per Sept -Dez . 16. 70, Per Nov . - Febr . 17.—. Still . — Talg ,

disponibel 83 .50. — Wetter : heiß.
Antwerpen , 16 . Juli . Petroleum - Markt . (Schlnßbericht .)Stimmung : Ziemlich fest. Rafsinirt . Type weiß, diSp . 18 '/« .
New - Aork , 15. Juli . (Schlußkurse .) Petroleum in New -

York 7' /, , dto . in Philadelphia 7 ' /, . Mehl 3 .40, Rother Wiater -
weizeu 0 .97"/« , Mais (old mixed) 59 '/, , Havanna - Zucker 5.Kaffee . Rio good fair 10 , Schmal , (Wilcox ) 7 .75 , Speck 8 '/, ,Getreidefracht nach Liverpool 4 ' /, .

Baumwoll - Zufuhr — B . , Ausfuhr »ach Großbritannien6000 B . , dto . nach dem Tontinent — B .
Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Frankfurter Kurse vom 16 . Juli 1884 .
4 ' /, Pfälz . Maxdahn fl . 130' / ,
4 Pfälz . Nordbahn fl . 99 ' /»
4 Rechte Oder - Ufer Thlr . 192
8' /, Thüriug . I -it . Thlr . 217 ' /,
5Böhm . W -k -Bahn fl . 252
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . —
5 Oefl .Fraaz -St . -Bahnfl . —
5 Oest . Süd - Lombard fl . 154 ' /,
5 Oest . Nordwek fl . 150 ' /,
5 . . Vit . 8 . fl . 161
5 Rudolf fl . 151

Eisenbahn - Prioritäten .
4 H eff. Ludw . -B . M - 101' ,
4Pfälz . Ludw . - B . M . -
4 Elisabeth steuerpflicht , fl . 90 ' /,«
4 . steuerfrei fl . 95 ' /,
4 '/ , Galiz . Carl - Ludwig

1882 fl . 83 ' ,
5 Mähr . Grenz -Bahn fl . 72 «
5 Oest . Nordweft - Gold -

Obl . M . 104 °/«
5 Oest . Nordw . lüt . L,. fl . 86 " /, ,
5 Oest . Nordw . Vit. 8 . fl . 86 ' /,

5 Boralderger fl . 160 ' /,
5 Gotthard III Ser . Fr . 104
5 . IV „ 106' /, ,
4 Schweiz . Central 99 ' /«
5 Süd - Lomb . Prior , fl . 103
3 Süd - Lomb . Prior . Fr . 60 ' /»,
5 Oest . StaatSb .-Prior .fl . 105 '/«
3 dto . I - Vlll L . Fr . 78 ' /,
3 Livor , Vit . 6 , 01 u . v 2 61 ' /«
5 ToScan . Central Fr . 97

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyp . -Bk . -Pfdbr . -
5 Preuß . Eeat .- Boü . -Cred .

oerl . d 110 M . 115
4 dto „ ä 100 M . 100 ' /.
4 ' /- Oest . B . - Crd . . Anst . fl. 101 ' /«
5 Ruff . Bod .- Cred . S . R . 90 '/,
4"/, Süd - Bod . - Cr .-Pfdb . 100 '/,

Verzinsliche Loose .
3'/r Cöln - Mind .Thlr . 100 125 ' / ,
4 Bayrische „ 100 132 '/«
4 Badische „ 100 130 '/,
4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . 100 117

_ rubel
3 Oldenburger Thlr . 40
4Oesterr . v . 1854fl . 250 113 '/«
5 . V. 1860 . 500 120 "/ .
4Raab - GrazerThlr . 100 95"/ ,
UnverzinSlicheLoose pr .Stück« . „ . zzggg

96 .50
305 .80

>1 Rari «anl» — Rml. 1. so Kg.

Badische fl . 35 - Loose
Braunschw .Thlr .20-Loose
Oest . fl .100-Loosev . 1864
Oesterr . Kreditloosefl . 100

voll 1858 307 .50
Uagar . Staatsloosefl .100 220 25
Allsbacher fl. 7-Loose 30 .20
Augsburger fl . 7-Loose 27 20
Freiburger Fr . 15 - Loose 26 .20
MailäaderFr . lO- Loose
Meiniagerfl .7 - Loose 2590
Schweb . Thlc . 10-Loose 6t .50l3"l

Wechsel nnd Sorte «
Paris kurz Fr . 100 81 .20
Wien kurz fl . 100 167 .65
Amsterdam kurz fl . 100
London kurz 1 Pf . St . 20 .43
Dukaten 9.60 - 65

Dollars in Gold
20 Fr .-St .

4 . 17—21
16 .23 - 27
16.72 - 77
20 .35 - 40

Städte -Obliaatione « «nd

Ruff . Imperials
Sovreigu »"

>te-Obliaa
Industrie -Aktie « .

4 Karlsruher Obl . v .1879 —
4 Mannheimer Obl . —
4Pforzheimer „ 1883 100 '/ ,
3 ' /, Baden -Baden „

Heidelberg „
- ^ reiburg ,
4 Konstanzer „
Eltlinger Soinnereio .ZS .
Karlsruh . Maschineuf .dto.
Bad . Zuckers., ohne ZS ."/oDeutsch .PHSa .20"/aEz .
4RH . Hypoth . -Bank50 °/,

de, . Thl .
5 Westeregeln Alkali

100'/ ,
101'/.

123
106 ' /.

173

169 . 10 Reichsbank Discont
Franks . Bank . DiScout

Tendenz : —.

114 ' /.
151 ' /,

4°/.
4°/.

Bürgerliche Rechtspflege
Orffrutliche Zustellung .

H . 155. 1. Nr . 7542. Karlsruhe .
Der Steindrucke ! Christian Philipp
zu Durlach , vertreten durch Rechtsan¬
walt vr . Wörter in Karlsruhe , klagt
gegen seine Ehefrau , Leopoldine , geb.
Äury » zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , wegen grober Verunglimpfung
und harter Mißhandlung durch bös¬
liche» Verlassen . mit dem Antrag auf
AuSspruch der Scheidung , und ladet
die Beklagte zur mündlichen Verband¬
luna des Rechtsstreits vor die II . Civil -
kammer des Großh . Landgerichts zu
Karlsruhe auf
Montag den 10. November 1884 ,

Vormittags 8' /- Uhr ,
mit der Aufforderung , eineu bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

ZumZwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 10 . Juli 1884 .
Amann ,

Gcrichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts .

Aufgebot .
G .294 . I . Nr . 4083 . Müllheim .

Das Großh . Amtsgericht Müllheim
hat heute folgendes

Aufg ebot
erlaffen :

Die Ortsgemeinde Malsburg besitzt
iu dortiger Gemarkung folgende Lie¬
genschaften :

I . Ca . 9 Ar Reutkeld am Hörnle ,
neben Jakob Oßwald , Jakob
Friedr . Maier . Johann Asal und
verschiedenen Änstößern .

2 . Ca . 50 Quadratmeter Lagerplatz
im Dorf bei Georg Baiers Haus ,
ringsum Weg und Straße .

3 . Einen Gemeindeweg bei dem ge¬
meinschaftlichen Hause des Fritz
Schweinlin und Jakob Friedrich
Kilchling beginnend und dem
Haus des Jakob Oßwald jung in
die Straße cinmündend ; der Weg
ist auf der östlichen Seile begrenzt
von dem Grasfeld des Jakob
Friedrich Kilchling , dem Gras¬
feld , Ackerfeld und Haus des Jo¬
hann Asal , dem Grasfeld des
Jakob Maier ; auf der westlichen
Seite von dem gemeinschaftlichen
HauS des Fritz Schweinlin und
Jakob Friedrich Kilchling , dem
GraSkeld des Fritz Schweinlin ,
deS Friedrich Gräßlin , Jakob
Friedrich Maier , Hofplatz deS
Job . Asal und Grasfeld des
Jakob Oßwald jung .

Beim Mangel des Eintrags dieser
Liegenschaften in den Grundbüchern
beantragte der Ortsverwaltungsrath in
Malsburg die Einleitung des Aufge -
botsverfabrens .

Es werden nun alle Diejenigen , welche
au den genannten Grundstücken in den
Grund - und Unterpfandsbüchern nicht
eingetragene , auch sonst nicht bekannte ,
dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte zu haben glauben , aufgcfordert ,
solche Rechte spätestens in dem am
Freitag dem 26 . September d . J . ,

Vormittags 9 Uhr ,vor Großh . Amtsgericht Müllheim
statlfindenden Termin anzumelden , wi¬
drigen - die nicht angemeldeten An¬
sprüche kür erloschen erklärt würden .

Müllheim , den 10. Juli 1884.
Adler .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgericht - ,

Ausschluß -Urthril .
G . 302 . Nr . 6564 . EPPingen .

Vom Großh . Amtsgericht Evvingen ,wurde heule folgendes Ausschluß - !
urtheil erlassen : !

Nachdem an die im Aufgebot vom
2 . April d . I . , Nr . 3363 , bezeichneten
Grundstücke Rechte und Ansprüche der
dort bezeichneten Art nicht geltend ge - >
macht worden sind , werden solche den
AufforderungSkläaern : Kaufmann Wil¬

helm Benz , Lammwirth Joh . Georg
Benz von Elsenz , Elisabeth Benz in
Karlsruhe , Margaretha Benz , verehe¬
licht an Heinrich Gerwik in Pforzheim ,
und Karoline Benz , verehelicht an
Karl Schwenker in Höllsteio , gegenüber
für erloschen erklärt .

Eppingen , den 14 . Juli 1884.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Beck .

BrrmSgensabsonderullg .
G .315 . Nr . 11,312 . Mannheim .

Die Ehefrau deS Kaufmanns Jean
Maria Lutz , Johanna , geb. Lochbaum
in Mannheim , hat gegen ihren Ehe¬
mann bei diesseitigem Landgerichte eine
Klage mit dem Anträge eingcreicht , sie
für berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von dem ihres EbemanneS abzusondern .

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf

Mittwoch den 29 . Oktober 1884,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt . Die » wird zur Kmntniß -
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht .

Mannheim , den 12. Juli 1884.
GerichtSschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Huffschmid .

Erbetuwetsungeo .
G .264 .2. Nr . 10,641 . Donaueschin -

gen . Die Witwe deS Taglöhners Theo¬
dor Fischer von hier . Maria , geborne
Gäßler , hat um richterliche Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlassen¬
schaft ihres Ehemannes gebeten . Die¬
sem Gesuche wird stattgegeben , wenn
nicht innerhalb 3 Wochen Einspra¬
chen dagegen erhoben werden .

Donauefchingen , den 5 . Juli 1884 .
Genchtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi .

G .299 . Nr . 6980 . Eberbach . Die
Witwe des Sleinhauers Friedrich Lob ,
Rosalie . geborne Schork von Eberbach ,
hat um Einweisung in den Besitz und
die Gewähr der Vcrlaffenschaft ihres
am 16 . März d. I . verstorbenen Ehe¬
mannes gebeten . Diesem Antrag wird
stattgegeben werden , wenn nicht binnen
4 Wochen Einsprache dagegen erhoben
wird . Eberbach , den 10 . Juli 1884.
Großh . Amtsgericht , (gez .) Ludwig .

Zur Beurkundung :
Heinrich . Gerichtsschreiber .

Handelsregister -Einträge .
G .236 . Nr . 4999 . Säckingen .a . Zum Gesellschaftsregister

wurde eingetragen zu O .Z - 69 die Firma
„ Hug L Schneider " in Klein -

laufendurg .
Gesellschafter sind : Müllermeister Jo¬

hann Schneider in Tdiengen u . Bäcker¬
meister Franz Xaver Hug , wohnhaft in
Großlaufenburg .

Die Gesellschaft hat am 1 . April d . I .
begonnen .

Franz Xaver Hug ist verheiralhet mit
Sophie Weiß von Säckingen , ohne Ehc -
vertrag . Nach Aargauer Civilrecht wird
das Vermögen , welches die Frau bei
ihrer Verehelichung dem Manne zu-
bringt und welches ihr während der Ehe
anfällt . Eigenthum des Mannes . Er
hastet der Frau für dessen Stammbe -
t>ag . Ueber die für den Persönlichen
Gebrauch derselben bestimmten Beweg¬
lichkeiten darf er nicht verfügen .

Johann Schneider ist verbeiraihet mit
Liselte , geb. Weniger von Glashütten ,
ohne Ehevertrag .

d . Zum Firmenregister :
Ordn .Z . 89 : Zweigniederlassung der

Firma „ Edw . Näf in Zürich "
in Säckingen :

Auf Ableben des Fabrikanten Rudolf
Näf ging die Firma „ Rudolf Näf in
Zürich und Säckingen " auf den Fabri¬
kanten Edwin Näf in Zürich durch Erb¬
gang über und betreibt derselbe das
Geschäft unter der Firma „ Edw . Näf
in Zürich " . Tie Prokura ist dem Kauf¬
mann JuliuS Höhn in Zürich und Kauf¬
mann Hans Widmer in Außersihl ge¬
meinschaftlich ertbeilt .

Unter O .Z . 90 deS Firmenregisters

die Firma :
„ Robert Schmidt in Ober -

siickingen . "
Inhaber ist Kaufmann Robert Frie¬

drich Schmidt in Obersäckingen , verhei -
rathet mit Antonia , geborne Villinger ,
Witwe deS Peter Butz von Obersäckiu -
gen . Nach § 1 deS Ehevertrags vom
27 . Juni 1884 wurde die allgemeine
Gütergemeinschaft für jetziges u . künf¬
tiges Beibringen festgesetzt.

Säckingen . den 8 . Juli 1384 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Buhlinger .
G .242 . Mannheim . I » daS Han¬

delsregister wurde eingetraaen :
1. O .Z . 157 des G -s.Reg . Bd . 111

zur Firma „ Mayer u. Idstein "
in Mannheim :

Die Gesellschaft wurde unterm
18 . Juni 1884 aufgelöst ; derTheil -
haber Daniel Idstein übernimmt
sämmtliche Aktiven und Passiven
und führt das Geschäft unter sei¬
ner Firma fort .

2 . O .Z . 90 des Firm .Reg . Bd . III
Firma : „ Daniel Idstein " in
Mannheim . Inhaber : Daniel Id¬
stein aus Babenhausen , Kaufmann ,
wohnhaft in Mannheim .

3 . O Z . 91 des Firm .Reg . Bd . HI
Firma : „ F . A . Walz " in Mann¬
heim . Inhaber : Franz Albert
Walz aus Bronnacker , Kaufmann ,
wohnhaft in Mannheim .

4 . O .Z . 92 deS Firm . Reg . Bd . III
Firma : „ Isidor Kalter " in
Mannheim . Inhaber : Isidor Kal¬
ter , Kaufmann in Mannheim .

5 . O .Z . 21 deS Ges . Reg Band IV
zur Firma „ Ofenfabrik Carl
Löffler ' s Nachfolger Reiu -
barht u . Bleß " in Mannheim :
Die Gesellschaft wurde durch den
am 20 . Mai 1884 erfolgten Tod
des Theilhabers Philipp Bleß
aufgelöst .

6 . O Z - 93 deS Firm .Reg . Bd . III
Firma : „ Ofcnfabrit Philipp
Reinhardt " in Mannheim . In¬
haber : Philipp Reinhardt , Schlos¬
ser in Mannheim .

7. O . Z . 350 des Firm .Reg . Bd . II
zur Firma „ Joseph Strauß "
in Mannheim : Dem Kaufmann
Sally Strauß , wohnhaft inMann -
beim , wurde Prokura ertheilt .

8 . O Z . 184 des Firm . Reg . Bd . I !
z . Firma „ B . Wirth " in Mann¬
heim : Die Firma ist nach dem am
30 . April 1884 erfolgten Tod der
Babette Wirth ans Adele Knuß -
mann aus Mainz , wohnhaft iu
Mannheim , übergegangen , welche
das Geschäft fonfübrt .

9. O .Z . 80 des Firm . Reg . Bd . HI
zur Firma „ Johann Faber " in
Mannheim als Zweigniederlassung
mit Hauptstö in Duisburg : Kauf¬
mann Mathias Schneidir » wohn¬
haft in Mannheim , ist als Pro¬
kurist bestellt .

10. O .Z . 94 des Firm .Reg . Bd - III
Firma : „ E . Kaufmann jr . " in
Mannheim . Jnbaber : Emanuel
Kaufmann aus Baierthal , Kauf¬
mann , wohnhaft in Mannheim .

11. O .Z . 612 des Firm .Reg . Bd . II
zur Firma „ I . M . Latz (vormals
F . Lutz u . Hauck) " in Mannheim :
Tie Firma ist erloschen .

12 . O . Z 95 des Firm . Reg . Bd . III
Firma : „ S . Weinberger " in
Schriesheim . Inhaber : Samuel
Weiuberger , Kausm . in SchrieS -
beim .

13 . O -Z . 96 des Firm Reg . Bd . UI
Firma : „ I . PH . Zeyher " in
Mannheim . Inhaber : Johann
Philipp Zeyher . Kaufmann in
Mannheim .

Der zwischen diesem und Marie
Junker am 18 Februar 1883 zu
Mannheim errichiete Ehevertrag
bestimmt in K 1 : Ein jeder Theil
dieser künftigen Ehegatten wirft
von seinem gegenwärtigen fahren¬
den Einbringen den Betrog von
50 Mark , sage : sünszia Mark , in

16.

17 .

18.

19.

20.

21.

die Gütergemeinschaft ein, in Ge¬
mäßheit deS L.R -S . 1500 ; alle «
übrige Vermögen , welches diese
Ehegatten jetzt oder künftig durch
Erbschaft oder Schenkung in die
Ehe einbringen . ist von der Güter¬
gemeinschaft ausgeschlossen u . als
verliegenschaftet erklärt .

HaaS , geborne Wiß , Witwe deS
Essigfabrikanten Johann Ludwig
Haas io Mannheim .

Mannheim , den 4 . Juli 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht I .

Ullrich .
G .289 . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde unter Ordnungszahl14 . Ord .Z . 35 deS Ges .Reg . Bd . IV 48 deS GcsellschaftSregisterS Baud IV
zur Firma „ Dahm u . Plateu " eingetragen :
in Mannheim : Der zwischen Mo - 1 Firma : „ Zellstofffabrik Wald¬
ritz Plateu und Marie Muther zu Hof "

; Aktiengesellschaft , errichtet durch
Coburg am 29 . April 1884 abge - den Gesellschaftsvertrag vom 26 . Juni
schloffene Ehevertrag bestimmt in 1884.
Art . II ; Als eheliches Güterrecht ! Die Gesellschaft hat ihren Sitz in
wird für die beabsichtigte Ehe zwi- iMannheim . Gegenstand des Unter -
schen Heiden Theilen daS Recht der nehmen - ist die Erzeugung und der
allgemeinenGütergemeinschaft nach .Verkauf von Holz -Zellstoff , von sonsti -
gemeinem deutschem Recht hiermit gen Papierhalbstoffeu und von Papier
vereinbart und erklären beideTheile jeglicher Art .
hiermit , daß sie mit den einschlä - > Die Dauer deS Unternehmens ist auf
gigen Rechtsgrundsötzm genügend eine bestimmte Zeit nicht beschränkt,
bekannt gemacht worden und be - Die Höhe des Grundkapitals beträgt
kannt sind . .750,000 Mark , eingetheilt in 375 Aktien

15. O .Z . 43 des Ges . Reg . Baud IV ä 2000 Mark , welche auf Inhaber
Firma : „ W . F . Klett jr .

" in lauten .
Mannheim als Zweigniederlassung
mit Hauplsitz iu Heilbronu .

Die Gesellschafter sind : 1. The¬
rese Klett , geb . Hesse, Witwe des
KaufmanuS Wilhelm Friedrich
Klett in Heilbronn , und 2 . JuliuS
Hesse, Kaufmann in Heilbronn .

Die Gesellschaft besteht seit 1.
Januar 1880 und ist jeder der bei¬
den Theilhaber zur Zeichnung der
Firma berechtigt .

Ernst Lämmle ist als Prokurist
bestellt .
O .Z . 44 des Ges . Reg . Band IV
Firma : „ I . Schmitt u . Cie . "
in Ladeuburg — Commanditgesell -
schaft , deren offener » Persönlich
haftender Gesellschafter ist Johann
Schmitt , Kaufmann , wohnhaft in
Ladenburg , welcher auch allein zur
Zeichnung der Firma und Vertre¬
tung der Gesellschaft berechtigt ist.
O .Z . 45 deS Ges .Reg . Band IV
Firma : „ PH . Geher u . Cie .

"
in Mannheim als Zweigniederlas¬
sung mit Hauptsitz in München .
Commanditgesellschaft , deren offe¬
ner , persönlich haftender Gesell¬
schafter ist Philipp Geyer , Eier¬
großhändler in München , welche,
auch allein zurZeichnuog der Firma
und Vertretung der Gesellschaft
berechtigt ist.

Elise Geyer , Ehefrau des Phi¬
lipp Geyer , ist als Prokurist !» be¬
stellt .
O .Z . 764 des Firm .Reg . Bd . II
zur Firma „ German Meyer "
in Mannheim : Die Firma ist er¬
loschen durch den Eintritt des bis¬
herigen Prokuristen Karl Ziegler
in das Geschäft als Theilhaber .
O .Z . 46 des Ges .Reg . Band IV
Firma : „ Germau Meyer u .
Co .

" in Mannheim . Die Gesell
schafter sind : 1 . Germau Meyer ,
Kaufmann in Mannheim , und 2.
Karl Ziegler , Kaufmann in Mann¬
heim . Die Gesellschaft hat am 1 .

Die öffentlichen Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen theils durch de«
Ausfichtsrath , theils durch den Vorstand
und sind iu folgende Blätter eiozu-
rücken :

„ Mannheimer Journal ",
„ Frankfurter Journal " und
„ Pfälzer Kurier ".

Zur Giltigkeit der Firmenzeichnung
ist die Unterschrift zweier Mitglieder
des Vorstandes (Direktoren , Direktoren -
Stellvertreter , Prokuristen ) erforderlich
in der Weise , daß die Unterschrift auch
durch zwei Direltoren - Stellvertreter ,
oder zwei Prokuristen , sei es zusammen
oder durch einen Beamten oder einer
Kategorie gemeinschaftlich mit einem
Beamten der andern Kategorie oder mit
einem Direktor ertheilt wird .

Als Vorstandsmitglieder sind ernannt
die Herren :

vr . Karl Clemm , Komwerzienrath »
in Ludwigshafen am Rhein woh¬
nend , und

Karl Haas , Kaufmann , in Mann¬
heim wohnend .

Mannheim , den 10. Juli 1884.
Großh . bad . Amtsgericht I .

Ullrich .
G .288 . Mannheim . I « daS Han¬

delsregister wurde unter Ordnungszahl
117 des Gesellschaftsregisters Band III
zur Firma „ Allgemeine Spiegel¬
glas -Versicherungs - Gesellschaft "
in Mannheim eingetragen :

Laut Beschluß des Aussichtsraths vom
7 . Juni 1884 sind die Herren Karl
Bürck und Adolf Bürck aus dem
Vorstände ausgeschieden .

Mannheim , den 11 . Jali 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht 1.

Ullrich .
G .287 . Mannheim . In daS Han¬

delsregister wurde unter Ordmmgszahlk
49 des Gesellschaftsregisters Band IV
zur Firma : „ Chemische Fabrik
Rheinau " in Mannheim civgetragen :

Das Aktienkapital ist durch Amorti -
Stück der im Jahresirung von 100 Stück der un

Juli 1884 begonnen und m
'
esö ^ verausgabten Prioritätsaktien um

jeder der beiden Theilhaber berech- i^ n Ertrag von 120,000 Mark ge-
tigl . die, Firma zu zeichnen und

^ ^ ^ 1884.
Großh . bad . Amtsgericht t .

die Gesellschaft zu vertreten .
O Z. 5 des Firm .Reg . Band UI
zur Firma „ R . Traumaun " in
Mannheim : Der bisherige Pro¬
kurist Heinrich Fuld - Traumann ist
am I . l . Monats in das Geschäft

Ullrich .

Bekanntmachung .
Nr . 7327 . Meßkirch . Die- .300.

erloschen . „O .Z . 47 des Ges . Reg . Band lV
Firma : „ R . Traumaun " in

22 .

als Theilhaber eingetreten und ist im § 5 Ziff . 3 der Verordnung Großh .
dadurch die Firma als Emzelfirma Justizministeriums vom 8 . April 1853 ,

Vertilgung unbrauchbarer GerichtSaktea
betr . , bezeichneten Akten über bürger -

^ _ _ _ _ .liche Rechtsstreitigkeiten sind , soweit sie
Mannheim . Die zur Fümenzeich - ihiervach der Ausscheidung unterliege »,
nung gleichberechiigteo Theilhaber bei diesseitigem Gerichte ausgeschiedeu
dieser unterm I . Juli 1884 errich- und steht es den Betheiligten frei ,
teten offenen Handelsgesellschaft innerhalb 4 Wochen
sind die zu Mannheim wohnenden um Rückgabe der von ihnen oder ihren
Kaufleute Sigmund Mayer und Rechtsvorfahren zu diesen Akten ge-
Hewrich Fuld - Traumann . gebenen Bcweisurkunden nachzusucheu .
O .Z . 97 des Firm .Reg . Bd . III Meßkirch . den 14 . Juli 1884 .
Firma : „ I . Louis HaaS " iu Großh - bad . Amtsgericht .
Mannheim . Inhaberin : Elisabeth » Breitner .

Druck « od Verlag der G . Braun ' scheu Hofdochdruckerei .
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